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  03. Meisterschaftsrunde der Oberliga Süd/Ost
am 27.08.2010

 von Luis Niederl

USV Gnas: Alexander Roth; Markus Rauch, Alfred Geigl, Christian Schadler, Benjamin Puntigam;
Matthias Schadler, Heiko Wohlmuth (65. Daniel Zimmermann), Rene Obendrauf,  Christian Landl (HZ
Andy Zach; Raphael Kniewallner (74. Christian Kölldorfer), Daniel Haas.

SV Feldbach: Dunst, Scheer, Morokutti, Niederl (38. Reicht), Wenter, Schmidt (63. Bozic), Lukic,
Glauninger, Simenko, Lang, Starmann. 

Tore: R. Kniewallner (29.) M. Schadler (30.), Zach (60.).

Gelbe Karten: Wohlmuth, D.Haas bzw. Morokutti.

Gnas: 600 Zuschauer. Schiedsrichter Salchenegger, Assistenten Kislick, Peckovic.

Die Matchballspende kam von Rainer Pachler.



In der dritten Meisterschaftsrunde stand das Bezirksderby gegen Feldbach auf dem
Programm. Im Vorjahr konnten die Glauninger-Schützlinge beide Derbys für sich
entscheiden (4:0 und 2:1). Daher war es an der Zeit, den Spieß einmal umzudrehen.
Gnas ging diesmal als Tabellenführer ins Derby. Die Feldbacher, die bisher in der
Meisterschaft positiv überraschten, kamen als Tabellenvierter nach Gnas.
 
Bei den Gnasern fiel neben dem verletzten Christoph Haas auch Stephan Kurzweil aus,
der sich beim Spiel gegen Strallegg eine Adduktorenverletzung zuzog. Daher war
Trainer Bez gezwungen, die Mannschaftsaufstellung zu verändern. Landl spielte auf der
linken Außenbahn, Benjamin Puntigam auf der linken Außenverteidiger-Position.
 
Wie schon beim letzten Heimspiel gegen Weiz setzte auch diesmal wieder zu
Spielbeginn starker Regen ein. Trotz der unwirtlicher Verhältnisse kamen 600
Zuschauer ins Stadion. Darunter auch Feldbach-Bürgermeister Kurt Deutschmann.

In den ersten 15 Minuten tat sich nicht allzu viel im Spielgeschehen. Die Gnaser, die
zuletzt in Strallegg groß aufspielten, hatten vor dem Gegner offensichtlich Respekt,
denn das "Gnaser-Werkl" begann nur zögerlich zu laufen.
 
In der zweiten Minute musste Gnas-Torhüter Roth nach einem Abspielfehler vor
Glauninger und Lang rettend eingreifen.

Allmählich übernahmen aber die Gnaser das Kommando.
 
Obendrauf war von einer, sich in der 13. Minute ergebenden Chance überrascht,
sodass sein Schuss zu schwach ausfiel. Torhüter Dunst hatte damit keinerlei Probleme.

Benjamin Puntigam versuchte es in der 17. Minute, der Feldbacher Schlussmann war
auf dem Posten und beförderte den Ball zur Ecke.

Einen Freistoß von Wohlmuth konnte Dunst in der 20. Minute abwehren, der
Nachschuss von Obendrauf ging in den regnerischen Nachthimmel.
In der 25. Minute konnte sich der gegnerische Keeper bei einem weiteren Freistoß von
Wohlmuth abermals auszeichnen.

Bei einem Angriff der Hausherren versuchte es Matthias Schadler in der 29. Minute mit
einem Weitschuss und traf die Querlatte des Feldbacher Gehäuses. Den ins Feld
zurückspringenden Ball beförderte Kniewallner per Kopf über Tormann Dunst hinweg
ins Netz zum 1:0 für Gnas. Riesenjubel bei den heimischen Spielern und Fans.
 
Und weil es so schön war, probierte es Matthias Schadler eine Minute später noch
einmal. Diesmal traf er mit seinem Gewaltschuss ins lange Eck. Ein sehenswertes Tor
und 2:0 !

Nach einem von Wohlmuth getretenen Eckball konnte Torhüter Dunst in der 37. Minute
einen Kopfball von Obendrauf abwehren.

Bei einem der sporadischen Angriffe der Gäste vergab Simenko in der 40. Minute. Der
Ball zog an Torhüter Roth und am Tor vorbei.

Doch schon beim nächsten Gegenangriff hätte es 3:0 für Gnas stehen können, aber
Kniewallner traf mit einem schönen Flachschuss nur die linke Stange.

Nach einem weiten Einwurf von Matthias Schadler zog ein Schuss von Benjamin
Puntigam knapp am gegnerischen Tor vorbei.

Verdiente 2:0-Pausenführung für die zwischendurch groß aufspielenden Hausherren
und Abgangsapplaus für die Bez-Elf vom Publikum. Wann hat es das zuletzt gegeben ?

Zur Pause nahm Gnas-Trainer Bez einen Wechsel vor. Für Landl kam Zach.



Ein Obendrauf-Kopfball nach einem Freistoß von Matthias Schadler ging übers Tor von
Dunst.

In der 55. Minute vergab der Feldbacher Wenter nach einem von Glauninger
getretenen Freistoß per Kopf.

Andy Zach wurde von Raphael Kniewallner in der 60. Minute ideal in Front gebracht.
Zach setzte sich im Duell mit Starmann durch und stellte auf 3:0.

Nun verflachte das Spiel etwas und die Feldbacher kamen zu mehr Spielanteilen.

Daniel Zimmermann kam für Heiko Wohlmuth (66.) und Christian Kölldorfer für
Raphael Kniewallner in der 75. Minute, begleitet von viel Applaus für die das Spielfeld
verlassenden Wohlmuth und Kniewallner.

Nach Vorlage von Christian Kölldorfer versuchte Daniel Haas in der 80. Minute
Tormann Dunst mit einem gefühlvollen Heber zur überraschen, doch Dunst war auf
dem Posten.

In der Schlussphase mehrten sich die Angriffe der Feldbacher und in der 87. Minute
schloss Simenko eine Hereingabe von Lang mit einem Fersler zum 1:3 ab.

Nach sehenswertem Sololauf über die linke Seite ging ein Flachschuss des Gnasers
Kölldorfer nur knapp am langen Eck vorbei (91.).

Nach 93 Minuten beendete Schiedsrichter Salchenegger das interessante und sehr fair
geführte Derby. Mit diesem verdienten Sieg behalten die Gnaser die "weiße Weste" und
zumindest bis Sonntag auch die Tabellenführung.

Das nächstfällige Meisterschaftsspiel bestreiten die Gnaser am Sonntag, 05.
September gegen Aufsteiger St.Margarethen. Spielbeginn ist um 17 Uhr im Edi Glieder-
Stadion in St.Margarethen a.d.R.

Der Feldbacher Sektionsleiter Karl Grandl (links) mit Gnas-Eintrittskassier Gerald Wagner.

 



Rainer Pachler spendete diesmal den Matchball.

 

Gnas-Innenverteidiger Christian Schadler köpfelt den Ball aus dem Gefahrenbereich.

 



Den zu schwach geschossenen Ball von Obendrauf (Mitte) kann Feldbach-Torhüter Dunst halten (13.).

 

Christian Landl (am Ball) spielte in der ersten Halbzeit auf der linken Außenbahn.

 



Torhüter Dunst wehrt einen Puntigam (Nr.15)-Schuss zur Ecke ab (17.).

 
Mittelfeldspieler Heiko Wohlmuth (am Ball) spielt derzeit in bestechender Form.

 

Einen Wohlmuth-Freistoß wehrt Dunst zur Ecke ab (25.).



1:0 für Gnas durch Raphael Kniewallner in der 29. Minute.

Matthias Schadler (nicht am Bild) trifft mit Gewaltschuss die Querlatte....

.....Raphael Kniewallner (Nr.3) überhebt per Kopf Torhüter Dunst zum 1:0.....



...so können Torschützen jubeln.....

....alles stürzt sich auf Kniewallner, der nun mit 5 Toren die OL-Torjägerliste anführt.
Mit einem Stangenschuss hatte der 17-jährige Stümer in der 41. Minute Pech.

2:0 durch Matthias Schadler in der 30. Minute.



Matthias Schadler (rechts) nimmt Maß.....

...und trifft mit seinem Hammer ins lange Eck - ein Supertor.

Der Torschütze jubelt, Trainer Bez, Kniewallner und Landl eilen zur Gratulation.



Christian Schadler stoppt Patrick Glauninger.

 

Feldbach-Goalie Dunst kann sich bei einem Kopfball von Obendrauf (3.von links) auszeichnen (37.).

 



Obendrauf beim Kopfballduell mit Feldbach-Kapitän Lukic. Links Kniewallner, Torschütze zum 1:0.

 

Gnas-Stürmer Daniel Haas im Vormarsch.

3:0 durch Andy Zach in der 60. Minute.



Kniewallner (Nr.3) setzt den mitlaufenden Zach (nicht am Bild) ein...

....Zach setzt sich gegen Starmann durch und stellt auf 3:0.



Die Gnaser feiern ihren Torschützen Zach.

Gnas-Mittelfeldspieler Matthias Schadler (Torschütze zum 2:0) wird von Lukic verfolgt.

 



Matthias Schadler stoppt den Ball mit der Brust.

 

Verteidiger Rauch passt zu Daniel Zimmermann, der in der 66. Minute für Wohlmuth ins Spiel kam.

 



Innenverteidiger Alfred Geigl im Duell mit Jan Simenko.

 

Verteidiger Markus Rauch beim Kopfball.

 



Matthias Schadler und Markus Rauch nehmen Patrick Glauninger in die Zange.

1:3 durch Jan Simenko in der 87. Minute.

Christian Lang (4.von rechts) passt zur Mitte.....

.....Jan Simenko gelingt mit der Ferse der Ehrentreffer.



Die Gnaser Torschützen:

Raphael Kniewallner
1 Tor und ein Stangenschuss

Matthias Schadler
1 Tor und ein Lattenschuss

Andy Zach
Der Kapitän traf zum 3:0

 

So feiern die Gnaser den Derbysieg !!

Ausgelassene Feierstimmung in der Kabine. Trainer Bez spendiert den Siegern eine Runde Bier.

 

Zum Spielbericht des SV Feldbach


